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Bündner Winterwelten: 
Augen auf und staunen

Fliegen Sie wieder einmal aus in die Bündner Winterwelten: natürlich mit unserem öV, mit unseren Bahnen und 
Bussen. Denn es ist so einfach, fast jeden Ort in Graubünden mit den SBB (bis Chur), der RhB, der Matterhorn 
Gotthard Bahn (bis Disentis), den Bergbahnen und ebenso mit den Postautos, dem Stadtbus, Engadin Bus und 
dem Davoser Bus zu erreichen. In dieser Ausgabe können Sie uns aber auch bei einem Flug über die Bündner 
Winterwelten begleiten. Denn wir sind mit dem Gleitschirm über die Berge und Täler hinweggeflogen. Auch das 
ist eine Möglichkeit, Graubünden kennenzulernen. Vielleicht ist es auch ein Anstoss für Sie, wieder einmal etwas 
anderes, Neues zu entdecken? 
Jedes Mal, wenn ich an einem winterlich verschneiten Bergbach stehe, auf einem unserer 1000 Gipfel Rund-
blicke geniesse, oder wenn ich irgendwo in der weissen (auch grünen) Winterlandschaft unterwegs bin, denke 
ich das Gleiche: Wir leben einfach an einem der schönsten Flecken der Erde. Sie werden mir beipflichten, ver-
mute ich. Und wer nicht in Graubünden lebt, sondern den Bergkanton auf Ausflügen oder während der Ferien 
kennenlernt und erkundet, darf sich jeden Tag neu bezaubern lassen von unseren Naturlandschaften – einfach 
Augen auf und staunen. 
Wussten Sie, dass die RhB in Verbindung mit dem Skifahren Bahnfahrten für einen Franken anbietet? Wussten 
Sie, dass die SBB ihre S-Bahnen von Zürich bis an die Talstation der Flumser Berge schicken? Wussten Sie, 
dass für Nachtschwärmer im Bündner Oberland mit der Steila Surselva ein Nachtbus (PostAuto) zur Verfügung 
steht? Wussten Sie, dass Sie nächtliche Trekkingtouren mit Lamas machen können? Egal, ob Sie das alles 
wissen oder nicht: Die besten Ausflugstipps samt den Geschichten dazu lesen Sie im öV-Magazin viadi. 
Wenn Sie viadi im Zug oder im Postauto entdecken, in einem der Bündner Hotels oder Tourismus-Informations-
stellen oder sonst irgendwo: Sie dürften viadi einfach mitnehmen für weitere Lesestunden zu Hause. Mit Sank-
tionen müssen viadi-Leserinnen und –Leser bestimmt nicht rechnen – ebenso wenig, falls Sie Ihr RhB-Ticket 
einmal aus Zeitgründen im Zug kaufen müssen – denn in Graubünden gibt’s dafür keine Bussen … Willkommen 
in Graubünden!
Viel Graubünden-Vergnügen wünscht Ihnen Ihr viadi-Team
 

Karin Huber, viadi-Redaktionsleiterin

BESTELLTALON – Viadi im Abonnement
viadi – Reisen in Graubünden – kommt zu Ihnen nach Hause.  

Ich bestelle viadi im Abonnement für Fr. 15.– (zwei Ausgaben pro Jahr)

Bitte senden Sie viadi an folgende Adresse:

Name/Vorname	S trasse	

PLZ/Ort  	 Land

Die Rechnungsadresse ist identisch mit der Lieferadresse   	       Ich verschenke viadi. Bitte senden Sie die Rechnung an:

Name/Vorname	S trasse	

PLZ/Ort  	 Land

Einsenden an: Casanova Druck und Verlag AG, Abonnentenverwaltung, Postfach, 7004 Chur, info@viadi.ch, www.viadi.ch

editorial



gastkommentar

«Vor 1970 
doppelspurig bis Chur»

In der NZZ stand Anfang der 60er-Jahre Folgendes: «Zu-
nächst wird die kleine Einspurlücke Mühlehorn–Murg ge-
schlossen, bevor in den nächsten Jahren mit der umfangrei-
chen Streckenverlegung zwischen Ziegelbrücke und Gäsi 
begonnen werden kann. Wenn alles nicht nur gut, sondern 
sehr gut geht, darf man unseres Erachtens auf das Jahr 
1970 hin wohl doch mit der Aufnahme des durchgehenden 
Doppelspurbetriebes zwischen Zürich und Chur rechnen.»

wie sieht es 40 Jahre später aus?
Bekanntlich lief es weder «sehr gut» noch «gut»: Der etwa  
1 Kilometer lange Einspurabschnitt Mühlehorn–Tiefen
winkel am Walensee besteht immer noch und behindert 
den Bahnverkehr in empfindlicher Weise. Beispielsweise 
muss der Regio-Zug Chur–Ziegelbrücke in Walenstadt 
beziehungsweise Unterterzen einige Minuten herumste-
hen und verbummelt auf seiner Weiterfahrt bis Ziegelbrücke 
nochmals einige Minuten, weil er sonst den stündlichen 
Intercity-Zug Chur–Zürich und den Railjet behindern würde.
Am 6. Dezember 1987 stimmte das Schweizer Volk der  
Vorlage «Bahn 2000» zu. In der Botschaft des Bundesrates 
wurde unter «Investitionsbedarf SBB» ausdrücklich die 
Doppelspur Mühlehorn–Tiefenwinkel aufgeführt. 1992 
aktualisierten die SBB ihr Projekt von 1966 (Tunnel, Begra-
digung Kurven, Kosten 94 Mio. Franken). 
Die Einspur Mühlehorn–Tiefenwinkel ist die einzige zwi-
schen Hamburg und Chur. Sie behindert den Bahnverkehr 

viadi-Wettbewerb – herzliche Gratulation
Liebe viadi-Leserin, lieber viadi-Leser, wir bedanken uns für Ihre rege Teilnahme am viadi-Wettbewerb 1-2011. Wir staunen immer wieder über die teils originellen 
und teils sehr hübschen Wettbewerbskarten. Danke. Gewonnen haben:
1. Preis: Barbara Wieland, Valendas: 2 Tageskarten für den Glacier Express 1. Klasse im Wert von 452 Franken plus Sitzplatzreservationen im Wert von 66 
Franken, offeriert von der Matterhorn Gotthard Bahn. 2.–4. Preis: Markus Bösch, Romanshorn, Andreas Beusch, Chur, Benedikt Rüesch, Sirnach: Je 2 RhB-
Tageskarten 1. Klasse, Wert je 108 Franken. 5. Preis: Hilde Ponnette, Aalst/Belgien: 2 PostAuto-Tageskarten im Wert von je 10 429 km. 6. Preis:  Sarah 
Caviezel, Domat/Ems: 1 SBB-Tageskarte 1. Klasse im Wert von 103 Franken. 7. Preis: Robert Rafael Bissegger, Chur: 1 Velo-Trikot im Wert von rund 100 
Franken, offeriert von bundicycling Bike Shop, Silvio Bundi, 7204 Untervaz. 8.+9. Preis: F. Gröner-Cavegn, Basel, Lotty Siegrist, Meilen: Je 3 Flaschen «Pinot 
Barrique» im Wert von 75 Franken, offeriert von Weinbau Willi Ryffel, Trimmis. 10. Preis: Karin Caviezel, Haldenstein: Eine Monats-Abo-Card für Erwachsene 
im Wert von 59 Franken, offeriert von dr Bus vu Chur. 11. Preis: Esther Bühler, Lommis: Ein Viamala-Spiel im Wert von 46 Franken, offeriert von Viamala 
Tourismus. 12.+13. Preis: A. + R. Winkler, Hegnau, Sr. Laetitia Kuhn, Cham: Je eine Viamala-DVD im Wert von 34 Franken, offeriert von Viamala Tourismus. 
14. Preis: Alois Goldiger-Wellinger, St. Gallenkappel: 1 Pendlertasche von PostAuto. 15. Preis: George Bissegger, Kradolf-Schönenberg: 1 SIGG-Trinkflasche 
von PostAuto. 16. Preis: Lotti Giger, Zizers: 1 Churbus-Sackmesser. 17.+18. Preis: Reinhold Endrich, D-Leutenbach, G. Grossrieder, Bösingen: Je eine Via-
Spluga-Wanderkarte von Viamala Tourismus. 19.+20. Preis: Ulrich Bühler, Biel, L. Gasser-Birk, Steinmaur: Je ein Gutschein für die Teilnahme von je 1 Kind 
(ca. 5–12 Jahre) an einer Churer Kinderstadtführung, gültig im Sommer 2012.

weiterhin massiv. Da die «Fahrplaner» bis jetzt immer einen 
Weg gefunden haben, den dichten Personen- und Güter-
verkehr um den Engpass «herumzumogeln» – noch ohne 
sichtbare Staus wie seinerzeit auf der Strasse am «Qualen-
see» – wird der Ausbau nicht mehr als dringlich eingestuft.
Jetzt ist aber die Kapazitätsgrenze überschritten. Bereits 
mit der Inbetriebnahme der St. Galler S-Bahn im Dezember 
2013 werden die Kapazitätsmängel gravierend: Die Statio-
nen am Walensee können nicht mit allen S-Bahnen be-
dient werden und die Kreuzungshalte mit Personen- und 
Güterzügen werden massiv zunehmen.

Zürich–Chur wichtigste Zufahrt
Die wichtigste Zufahrtslinie vom Mittelland ins Bündner-
land führt entlang dem Walensee. S-Bahn- und IC-Züge 
Zürich–Chur im Halbstundentakt sind geplant. Dazu kom-
men stündlich bis zu drei Güterzüge und zweistündlich die 
Railjet-Züge nach Österreich. Ein Ausbau auf zwei Spuren 
ist dringend: Die kurvige Einspurstrecke kann heute näm-
lich nur mit 80 km/h befahren werden. Graubünden erwar-
tet deshalb, dass Bund und SBB das Projekt für diese 
kurze Doppelspur zur Ausführungsreife bringen und rasch 
realisieren.

Paul Stopper
Amt für Energie und Verkehr Graubünden
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Zum Engadiner
So kommen Sie hin: Am besten mit dem Zug (SBB, RhB). 
Im Startgeld inbegriffen ist die An- und Rückreise ab einem RhB-
Bahnhof nach St. Moritz und zurück in der 2. Klasse, gültig via 
RhB-Strecken. Das Angebot gilt in der Zeit vom 18. Februar bis 
18. März 2012, wobei die Hinfahrt bis am 4. März 2012 (Frauen
lauf) / 11. März 2012 (Engadin Skimarathon/Halbmarathon) 
erfolgen muss. Der Transport-Gutschein gilt nur in Verbindung mit 
der Startnummer oder dem Startnummerngutschein.  
Für den Marathon gibt es Spezialfahrpläne. www.sbb.ch, 
www.rhb.ch; zwischen S-chanf und Zielgelände: Shuttlebusse. 
Das Marathonfest findet im Zielgelände in S-chanf statt.  

So bleiben Sie da: In Hotels, Pensionen, Ferienwohnungen im 
ganzen Engadin. Wichtig: rechtzeitig buchen. www.stmoritz.ch 

«KlisterHausi» 
und seine Skimarathons

Engadin Skimarathon 

Zum 40. Mal ist er dabei, der «KlisterHausi» – Aeberhard Hans aus Trimmis. Der Engadin Skimarathon ist 

zu seiner Leidenschaft geworden. Auch 2012, dann zählt er 68 Lenze, will er wieder mitlaufen, mitkämp-

fen, «sofern ich mir meine Gesundheit erhalten kann».
� ■ Text: Franz Bamert

Dass er überhaupt einmal einen Engadiner Marathon lau-
fen könnte, das hätte sich der «KlisterHausi» in jungen 
Jahren kaum vorstellen können. Schliesslich war seine Ju-
gendzeit nicht gerade leicht. Die Diagnose des Hausarztes 
war: sehr starkes Bronchialasthma. Wegzug von zu Hause, 
längere Kuraufenthalte. Ratschlag des Medikus: «Fertig 
mit der Blasmusik, Umschulung in die Jugendriege zwecks 
körperlicher Ertüchtigung». Die krampfhafte Atemnot liess 
ihn los, die Liebe zum Sport blieb. 
Das ganze Jahr hindurch betreibt er auch heute drei- bis 
viermal in der Woche Gesundheitsförderung. «Zurzeit bin 
ich im Turnverein und im Veloclub, fahre Strassenvelo und 
Bike. Mit meiner Frau ‹aquafite› ich. Beim Nordic Walking 
ist auch unser Hund dabei. Drei- bis viermal im Monat 
gehe ich während der Turnstunden in den Kraftraum und 
spiele mit den Gewichten.» Ab Dezember geht’s dann je-
weils los mit Wintersport. So um die 700 Kilometer lege er 
schon auf den Langlaufski zurück, die Hälfte davon mit 
Frau und Hund. «Zwei Wochen vor dem Marathon stimme 
ich mich gemütlich auf den Marathonlauf ein, laufe die 
Strecke ein-, zweimal ab.»

«Steht früh auf – es gibt ein Puff»
Die Engadiner-Insider gaben uns dann den gutgemeinten 
Rat: «Steht früh auf, fahrt gleich los, dort oben gibt’s ein 

riesengrosses Verkehrspuff.» In Klosters beim Schalter der 
RhB eine freundliche Begrüssung, «denn no an schöna 
Tag». Verlad auf den Autozug. Nach fünf Minuten ruckelts 
im Tunnel gegen das Engadin zu. Einweisung auf den Park-
platz und schon sind wir nach drei Minuten im Zielraum in 
S-chanf. «Und schreiben Sie dann, wie perfekt die RhB und 
die Organisatoren des Skimarathons arbeiten, es ist wirk-
lich fantastisch», legt mir ein Teilnehmer ans Herz. 
Wir können das wirklich bestätigen, alles läuft perfekt. Nur 
der Malojawind hält sich nicht an die Spielregeln. Er bläst 
saukalt und kräftig. Auf der Zielgeraden kämpfen die An-
kommenden gegen ihn. «Traubenweise» fahren sie ein, die 

Der Engadiner zieht jedes Jahr mehr Läuferinnen und Läufer an.                                                       Foto: Engadin Skimarathon
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Engadin Skimarathon

Leute mit den farbigen Nummern. Einige kämpfen verbis-
sen, andere nehmen es locker. Es ist Fasnachtszeit, da 
fährt schon einmal ein Bär, ein Clown oder ein Pinguin 
durch die Ziellinie. «Meine Startnummer ist 30001», sagt 
der «KlisterHausi» übers Handy. «So um 12.40 Uhr werde 
ich im Ziel einfahren.» Doch so sehr wir uns bemühen, ei-
nen Einzelnen aus dem Menschenknäuel zu erkennen, es 
ist schlicht nicht möglich. Zu viele und zu schnell durchfah-
ren die Sportler das Ziel. Irgendwann gegen halb eins 
meldet sich der «KlisterHausi». «Bin schon lange da.»  

Zeit der Zipfelmützenmafia ist vorbei
Wir treffen uns im Pressezentrum, abseits vom Rummel. 
Während unten sich junge Sportler ihre Verspannungen 
wegmassieren lassen, sitzt «KlisterHausi» auf einem Stie-
gentritt, noch in voller Rennmontur. «Ich erhole mich ei-
gentlich sehr schnell. Und baden kann ich ja dann zu 
Hause.» Bedächtig wirkt er, erzählt Geschichte um Ge-
schichte, erinnert sich an frühere «Marathons». «Heute ist 
der Rennbetrieb viel besser als in meinen Anfangszeiten. 
Die Leute sind toleranter geworden. Sie nehmen Rücksicht, 
helfen sich gegenseitig. Alles ist lockerer. Früher bestimm-
ten die Leute der «Zipfelmützenmafia», wo’s langgeht. Es 
waren vergiftete «Siecha». Verschwiegen waren sie auch, 
und wie. Mit Fragen wie «Was hast du gewachst?» liefst du 
voll ins Leere. Heute ruft schon mal einer im Pulk «Ent- schuldigung» oder «Khum, khum ina, i mach dr Platz». 

Neuschnee lag heute am Engadiner Marathontag auf der 
Loipe, von Maloja bis St. Moritz. Der Schnee war mehlig. Es 
hatte mehr Stau als Rückenwind. Aber nein, eine Krise 
hatte Aeberhard nie. «Ich kann an die Grenze gehen, aber 
gehe nicht darüber hinaus. Das ist eine mentale Sache. 
Aber einteilen, das musst du schon.» Seltsam. Ich hab nur 
gewartet und schaue müder aus als Hans Aeberhard. Der 
verabschiedet sich bald und geht zum Bahnhof. «Bis zum 
nächsten Jahr», ruft er noch. Nächstes Jahr ist er dann 68 
Jahre alt … und bestimmt immer noch so fit wie ein Turn-
schuh …

Engadin Skimarathon 2012/ 
Halbmarathon
Anmeldungen möglich bis am Tag vor dem Lauf, Samstag, 10. 
März 2012, 17 Uhr. Ab Donnerstag, 8. März 2012, kann man 
sich nur noch an der Startnummernausgabe in St. Moritz Bad, 
Heilbadzentrum, anmelden. Online-Anmeldungen: bis Freitag,  
9. März 2012. Sobald die Startgebühr auf dem Konto des Enga-
din Skimarathons ist, sind Sie definitiv für den Lauf vom 11. März 
2012 angemeldet.

Frauenlauf: Anmeldungen sind bis am Tag vor dem Lauf, 
Samstag, 3. März 2012, 18 Uhr, möglich. Am Samstag, 3. März 
2012, können sich Teilnehmende nur noch an der Startnummern-
ausgabe in Samedan anmelden. Online-Anmeldungen: bis Freitag, 
2. März 2012, möglich. Sobald die Startgebühr auf dem Konto 
des Engadin Skimarathons ist, sind Sie definitiv für den Lauf vom 
4. März 2012 angemeldet.

Der Engadiner zieht jedes Jahr mehr Läuferinnen und Läufer an.                                                       Foto: Engadin Skimarathon

Hans Aeberhard mit Andi Grünenfelder, Arzt und Langläufer.
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trifft sich hier regelmässig die Weltspitze der Streckenflie-
ger. «Aber», so Gieri, «die Thermik beginnt schon im Februar 
und März.» Die Hänge seien früh beschienen und nach 
guter Planung fliege man Richtung Silvrettapass über das 
Schanfigg nach Chur, dann via Disentis ins Glarnerland 
und zurück. 230 Kilometer mit 35 bis 40 km/h. Bis zu 
neun Stunden ist man für einen solchen Flug unterwegs. 
«Das ist dann Sport.»

Bessere Aerodynamik mit «Schlafsack»
Der Schlafsack, klärt mich Gieri auf, heisse im Fachjargon 
«Beinsack» und sei nicht nur der Wärme wegen gefragt, 
sondern vor allem aerodynamisch ein grosser Vorteil. Auf 

Siebzigerjahre-Skianzug in Neon und Pink, Spaghettiski an 
den Füssen, regenbogenfarben der Gleitschirm und der 
Himmel in Einheitsblau – das war meine Assoziation zu 
«Gleitschirm fliegen im Winter». Ich werde eines Besseren 
belehrt: «Ein Freeridetag in Arosa und abends vom Weiss-
horn aus mit dem Gleitschirm nach Chur fliegen, das ist 
Genuss pur!», sagt Gieri Murk. Gieri ist Präsident des Bünd-
ner Gleitschirm- und Deltaclubs Vol Liber Grischun und 
fliegt inzwischen mit dem Bündner Markus Hassler im Ad-
vance-XC Serial-Team-Streckenflüge. Da heisst es, mög-
lichst weit zu fliegen, ohne zwischenzulanden. 
Von Fanas aus geht das scheinbar besonders gut. Das 
Prättigauer Bergdorf gilt als Geitschirm-Mekka. Im Mai 

Fanas ist das Gleitschirm-Mekka für Streckenflieger. Vom Aroser Weisshorn und von Brambrüesch aus 

fliegt man auch genussvoll nach Chur. Die präparierten Bündner Winterstartplätze sind schweizweit 

gefragt.
� ■ Text: Flavia Brüesch, Bilder: Martin Scheel, Seraina Murk, zVg

Im «Schlafsack»  
über Berg’ und Täler 

Graubünden aus der Vogelperspektive

Gieri Murk und Markus Hassler auf einem Streckenflug im Prättigau.
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Graubünden aus der Vogelperspektive

lange Flüge nimmt Gieri Proviant mit. «Ich habe hier drin 
Taschen für Riegel, Wasser, GPS!» Müsse man aufs WC, 
trügen Frauen Windeln, für Männer gäbe es eine Schlauch-
vorrichtung entlang der Beine. Eine seriöse Flugvorberei-
tung mit Meteo-Abklärung sei das A und O beim Gleit-
schirmfliegen.
Ja – und von wegen Spaghettiski: Mit Skiern fliegen sei 
möglich und gerade das Starten mache so besonders 
Spass, aber für lange Flüge lasse er die Dinger lieber ste-
hen. Und: «Mein Schirm ist nicht regenbogenfarben und 
hat auch keinen Namen. Aber hin und wieder rede ich tat-
sächlich mit ihm!», schmunzelt Gieri.

Das Flug-Gen
Das liegt bei den Murks in der Familie. Gieris Cousine Se-
raina Murk fliegt professionell Tandemflüge. 500 bis 600 

Flüge macht sie pro Sommer – und finanziert sich so ihren 
Winter. «Im März war ich mit Magdalena, einer älteren 
Dame, auf Scalottas. Wir starteten von 2300 m ü. M. und 
sind auf 3400 Meter rauf. Eineinhalb Stunden dauerte der 
Flug, das war der Wahnsinn. Sie hatte ‹Hennahut› und Trä-
nen der Freude in den Augen.» Der Winter jedoch gehört 
Seraina, dem Skicross, Freeriden und Speedflying. «Da 
brauch ich die Ski wieder!» 
In ihrem Heimgebiet Rothorn/Lenzerheide stossen die 
Speedflyer noch auf Akzeptanz. Die Kombination aus Ski-
fahren und Gleitschirmfliegen ist für Seraina wie gemacht: 
«Ich starte am Motta-Berg und lande an der Heimberg-Tal-
station. Auf dem ganzen Hang mache ich Touch-and-go’s –
fliege kurz über die Motta-Hütte und den Wald.» Auch das 
Bergsteigen kombiniert Seraina gekonnt mit dem Fliegen. 
«Rauf laufen und runter fliegen!» Dafür gäbe es spezielle 
Ultralight-Schirme. «Drei Kilo wiegt meine gesamte Ausrüs-
tung. Und auf dem Heimweg biete ich Bergsteigerkollegen 
den Flying-Sherpa-Service an und fliege ihnen das Material 
ins Tal!»

Tandemfliegen mit Seraina Murk über Scalottas oder vom Dreibündenstein aus die Bündner Hauptstadt ansteuern.

Im Winter über Graubünden fliegen
Arosa: Weisshorn, beinahe alle Windrichtungen; oft Thermik, 
schöner Winterflug nach Chur

Brambrüesch: Dreibündenstein: per Gondel ab Chur, mit dem 
Lift bis Hühnerköpfe, dann wieder Sessellift

Gotschna: viel beflogen, vor allem im Winter. Start 100 Meter 
neben der Bahn in fast alle Windrichtungen möglich (ausser 
West). In der Nähe: Jakobshorn bei Westwind; Fanas (Top-Ther-
mikgebiet im Spätwinter); Flugschule Flugcenter Grischa, Stefan 
Holenstein, www.fs-grischa.ch

Laax, Crap Sogn Gion: bei fast allen Windrichtungen gut; 
Flugschule Swissraft, Walo Besch, www.fs-swissraft.ch

Savognin: Piz Martegnas, Start Richtung N, NW; im Frühling 
Thermikanschluss

Lenzerheide: Scalottas, Start Richtung Süd, Ost und West 
erlaubt. Gieri Murks Flüge werden per GPS übertragen und da-
nach direkt unter www.advance.ch (Rubrik Advance XC Serial 
Team) angezeigt. Die Website des Clubs:  
www.vol-liber-grischun.ch

Seraina Murks Firma heisst Mountainfreak; Tandemflüge möglich. 
Infos unter www.mountainfreak.ch 

Startplatz Dreibündenstein.
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Postauto-station

Wetter am 4. Januar oder am 20. März des Vor- und Vor
vorjahres war, wie viele Fahrgäste an diesen Tagen von A 
nach B befördert wurden, welche Gruppen reservierten. Er 
orientiert sich an seinen handgeschriebenen An- und Ab-
fahrtstatistiken und Notizen. Das gibt ihm gute Anhalts-
punkte für seine aktuelle Planung. 
«Schau», sagt er, «im letzten Winter am 26. Februar haben 
wir acht Fahrer zusätzlich zum normalen Betrieb beschäf-
tigt, vor allem auf den Strecken Chur–Laax und Chur–Len-

zerheide. Es war ein Samstag, es war schön und alles wollte 
in die Skigebiete.» Heinz checkt die Wettervorhersagen und 
bereitet die Einsätze für den morgigen Tag vor. Würde sich 
aber nun das Wetter im Laufe des Tages verschlechtern, 
dann müsste er umdisponieren. «Bleibt’s schön, bleiben die 
Skifahrer länger, wird’s schon mittags schlecht, reisen die 
Gäste früher ab», weiss Heinz und «verschiebt» wie auf ei-
nem Schachbrett die Postautoeinsätze. Um 14 Uhr führt er 
die Kurse doppelt, um 15 Uhr sogar dreifach … 

Gäste haben Vorrang
Zwischen Heinz’ Blicken ins Statistikbuch und auf die Ab-
fahrtsanzeigen auf dem PostAuto-Deck klingelt das Telefon 
alle paar Minuten. Jetzt ruft ein Fahrer an, der sich auf der 
Route Bellinzona–Thusis befindet. Das gelbe Auto ist prop-
penvoll, nicht alle hatten reserviert. Weitere Fahrgäste 
könnten an den Haltestellen unterwegs nicht zusteigen. 
Hanspeter Heinz handelt schnell, schickt subito ein Post-
auto von Thusis aus bis hinauf nach Splügen. Zum Glück. 
Dort warten bereits die PostAuto-Fahrgäste in Doppelko
lonne … «Natürlich», sagt Heinz, «lassen wir unsere Gäste 
nicht einfach stehen, wenn wir irgendetwas für sie tun 
können. Aber wir wägen doch auch ab, wann und ob wir 
solchen zusätzlichen Service bieten können.»�

Verantwortlich für die Einsätze: Hanspeter Heinz. 

Hotel Schweizerhof
CH-7078 Lenzerheide

Tel.: +41 81 385 25 25
www.schweizerhof-lenzerheide.ch
 

H o t e l  |  W e l l n e s s  |  R e s t a u r a n t s

Kinder- & Grosseltern-Träume

Welches Kind träumt nicht von Ferien mit den Grosseltern? 
Was verboten ist, darf man nun ausprobieren, und immer 
hat jemand Zeit zum Spielen! Wenn Sie Grosseltern sind, 
dann verbringen Sie doch ein paar Tage in unserem Hause. 
Ihre Enkel (max. 2 Enkel bis 12 Jahre) übernachten gratis in 
Ihrem Zimmer.  Ihre Enkel werden begeistert sein!

L E N Z E R H E I D E

s i n c e  1 904

Unser Preisbeispiel 1 Nacht im Alpenchic-Zimmer für CHF 410pro Nacht mit Verwöhn-Halbpension 
(für 2 Erwachsene & 2 Kinder; 

Vor- und Nachsaisonpauschale)
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Bahndorf Bergün

den Besuchern mittels interaktiven Installationen, Klang-
räumen und Simulatoren. Der Besucher wird Teil der Ge-
schichte und wandelt durch Täler und Tunnel, besucht eine 
Station und eine Werkstattgrube, vertieft sich in Berichte 
über Ausschweifungen und Lustbarkeiten der alten Kur-
gäste während der Belle Epoque. Ein grossartiges Highlight 
wird vor allem auch die Modelleisenbahn-Anlage von Bern-
hard Tarnutzer sein. Für Kinder gibt es überdies eine eige-
ne «Kinder-Strecke», die nur mit speziellen Kinderbilletten 
«befahren» werden kann. 

Mit dem «Krokodil» unterwegs
«Wir möchten ein rundum lebendiges Museum», sagt And-
reas Dürst, Gesamtprojektleiter Bahnmuseum Albula. «Bei 
uns kann man mit allen Sinnen die Bahngeschichte ent
decken.» Dazu zählen dann auch virtuelle Fahrten im 
«Krokodil»-Führerstand. Ein Fahrsimulator ermöglicht es 
Besuchern, die Lokomotive mit den originalen Schaltern 
und Hebeln virtuell durchs Albulatal zu steuern. 
Zehn Jahre dauert nun das Engagement der Museumsiniti-
anten. Finanziell unterstützt werden sie von Bund, Kanton, 
der RhB, von Bergün Filisur Tourismus und vielen Sponso-
ren. Seit Kurzem können nun auch Aktien erworben wer-
den. Das Eröffnungsfest steigt am 1. Juni 2012. 

Infos: www.bahnmuseum-albula.ch 

«Eng verbunden mit der Geschichte der wohl spektakulärs-
ten Alpenbahn auf der Welt wird das zukünftige Bahnmu-
seum Albula dem UNESCO-Welterbe Rhätische Bahn (RhB) 
einen besonderen Akzent verleihen», halten die Initianten 
fest. Mit dem Museum möchten sie «137 Brücken von der 
Geschichte in die Zukunft schlagen». 
Konkret: Die Dauer-, Sonder- und Wechselausstellungen 
zeigen schon bald das gesamte Spektrum der Kultur- und 
Sozialgeschichte der Bahn auf: Wie ist die Bahn entstan-
den, welchen Einfluss hatte der Bahnbau auf die Region 
Albula? Wie haben die Einheimischen den plötzlichen Zu-
wachs von über 5000 Arbeitskräften verkraftet? Wie ver-
änderte der Bahnbau das wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Leben? Wer waren die Pioniere, welche technische 
Werte geschaffen haben und den Grundstein für das heu-
tige UNESCO-Welterbe RhB legten? Daran arbeiten jetzt 
die Museumsmacher (Kunstumsetzung, ZH; Konservator: 
Gion Caprez, Chur) auf Hochtouren. Bis zum Endausbau 
werden sie gleich im Museum wohnen, um die Ausstellun-
gen vor Ort aufzubauen. Im gleichen Gebäude wie das 
Museum werden überdies das Dienstleistungszentrum der 
RhB sowie Bergün Filisur Tourismus untergebracht.

Besucher wird Teil der Geschichte
Im Bahnmuseum Albula werden viele persönliche Ge-
schichten gesammelt und erzählt. Vermittelt werden sie 

Im Stillen sind die Arbeiten für das Bahnmuseum Albula schon lange vorangetrieben worden. Jetzt wird es 

konkreter: Im Bahnmuseum in Bergün wird derzeit alles vorbereitet für die Ausstellungen. Eröffnet wird 

das Museum im Juni 2012.
� ■ Text: Karin Huber

Bahnmuseum im Endausbau 

Eine einmalige Bahnreise beginnt bald: Mit dem Bahnmuseum Albula in Bergün wird die Bahngeschichte lebendig. Skizze: zVg



piepegal. Wir freuen uns auf Sesselliftfahrten hinein in den 
Nebel, Tiefschneeabfahrten raus aus der Brühe, Doppio 
Espresso in Barrista Günis Boarderworld-Kaffi. 
Schon während der Gondelfahrt Richtung Foppa und weiter 
nach Naraus bleibt der Trubel hinter uns. Und Andy, der ist 
trotz seiner 44 Jahre noch immer wie kurz vorm Kinderge-
burtstag. «Ski-Love», nennt er das, was er mit Skifahren 
verbindet. Das habe nichts mit Können zu tun, sondern 
einfach damit, zu geniessen. «Sunday ist Funday», findet er. 
Mit Freunden fahren, Spass haben. «Sobald es stressig 
wird, kable ich mich ab.» Andy hat zwei Kinder und eine 
Hütte in den Bergen, mag Yoga, baut Öfen und den Olym-
piakurs der Skicrosser von Sotschi 2014. Kaum jemand in 
Graubünden, der etwas mit Skifahren zu tun hat, hat nicht 
irgendeine Andy-Geschichte auf Lager. 
Seine eigene erzählt er während der Sesselliftfahrt Rich-
tung Naraus. Auf, neben und zwischen den Laaxer Pisten 
sei er gross geworden. «Indianerwägli, Buabawägli, Magic-
Mushroom-Lines, Mastentour, Kanonenrohr und Russiwelle 

– wir wollten immer nur das eine: durch den Wald «fetzen»! 

Unter Strom
Wir würden gerne vom Cassons fetzen, nur leider fährt 
heute die Gondel nicht. Die Bahn für nostalgische Freaks 
inmitten des Laaxer Hightech-Gondelparks ist nicht windre-
sistent. Und der Kabinenführer, seit 38 Jahren im Betrieb, 
versichert uns glaubhaft, er kriege «würklich» Ärger, wenn 
er uns dennoch hochfahre. Schade bloss, denn wie Berg-
führer Peter Gujan erklärt, handelt es sich bei der 1650- 
Höhenmeter-Abfahrt um den besten Südhang Graubün-
dens. Wir sind nur kurz traurig, weil wir ja diesen Winter 

Der knallorange Overall passt hierher. Wir sind in Flims – 
Talstation. Hier trägt man die Hose baggy und fährt den Ski 
kingsize und twintip. Sogar an einem grauen Tag wie die-
sem herrscht Hochbetrieb wie anderswo bei Sonnen-
schein. Und Andys Stimmung, die passt zu Sonnenschein 
und knallorangem Overall. Die Umarmung ist herzlich – 
skischuhschwere Füsse fliegen durch die Luft – das Wetter 

Andy Mannhart kennt die Skigebiete von Flims und Laax wie seine Westentasche und die ist bei seinem 

Overall weiss Gott riesig. «Einmal quer durch die Gebiete fahren, und das in einem Tag», so unser Motto. 

Dabei entdecken wir vieles – nur nicht Mainstream.
� ■ Text: Flavia Brüesch, Bilder: Gian-Paul Lozza

Ski-Love –    
zwischen Pisten fahren 

Flims–Laax
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Wie hinkommen? Flims Laax Falera erreicht man sehr gut 
mit PostAuto Graubünden ab den Bahnhöfen Chur und Ilanz und ab 
allen Haltestellen dazwischen. www.postauto.ch 

Wie bleiben? In Flims Laax Falera warten viele Hotels in jeder 
Preisklasse, ebenso Ferienwohnungen.  
www.flims.com, www.laax.com, www.falera.com 

Wind- und wetterfest: Andy Mannhart an der Talstation Cassons.



Flims–Laax

alles nachholen und auch weil uns Andy gleich mitnimmt in 
seine Winnetou-Ski-Welt und zurück in eine Kindheit, in 
der jeder Hügel eine Schanze war und jedes Fleckchen 
Tiefschnee schon «mega der Hammer».  
Wir rumpeln Richtung Talstation, zwischen den Pisten. 
«Wie früher!», findet Bergführer Gujan. Die Beine brennen 
und die Bauchmuskeln auch, vor lauter Lachen darüber, 
was wir hier machen. «Crest la Gigawatt» ist unser nächs-
tes Ziel – der Strommast zwischen La Siala und Vorab. Wir 
tasten uns vorsichtig durch den Nebel und erleben erst-
mals heute den «Tiefschnee-mega-Hammer». Im Andy-
Canyon (zwischen Pisten Nummer 26 und 27!) staunen wir 
über Schneehühner – und umfahren sie wohlweislich im 
weiten Bogen.
Nach der Currysuppe im «No Name» springt Andy kurz die 
«Kickerline» im SnowPark und später nicht minder waghal-
sig (zwischen Pisten 60 und 90!) über Baumstrünke ins 
Unbekannte. Am Ende des Tages landen wir in Falera und 
in «Ami-Sabis-Kinderland» in Falera. Irgendwie passt das 
genau zu diesem Tag.
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Kombinierte Skipässe 
für Lenzerheide und Laax
Kombinieren Sie eine Postautofahrt von Chur nach Lenzerheide 
oder Laax und zurück mit einer Tageskarte zum unbegrenzten Ski- 
und Snowboard-Vergnügen. Die attraktiven Kombi-Billette erhalten 
Sie in Chur an der PostAuto-Verkaufsstelle. Das Kombi «Laax» ist 
ausserdem auch beim Fahrpersonal der Linie Chur–Flims–Laax 
erhältlich.

Das Angebot «Lenzerheide» ist für CHF 65.– (Erwachsene) 
und CHF 44.– (Jugendliche, Lehrlinge, Studierende) erhältlich. Sie 
erhalten beim Kauf eine Einweg-Tageskarte, mit der Sie sich direkt 
auf die Piste begeben (kein Umtausch und Key-Card-Depot nötig!). 

Besitzer von GA, BüGA und Streckenabos profitieren von einer 
zusätzlichen Ermässigung von CHF 10.–.

Das Ticket «Laax» gibt’s für CHF 69.– (Erwachsene) und für 
CHF 47.– (Jugendliche). 

Weitere Infos: www.postauto.ch (Webcode 10132)

Angebote PostAuto

Winnetou lebt und «Crest la Gigawatt» (r.) zwischen Piste 26 und 27.

Andy Mannhart «unter Strom».
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Damit sich die Fahrgäste in den Speisewagen 
gut aufgehoben fühlen, setzen die SBB neben 
neuen Produkten auch auf ein modernisier-
tes Interieur. Sie bauen ihre 18 einstöckigen 
Speisewagen bis 2013 für rund 6,5 Millionen 
Franken um. Der Wagenkasten samt Fenstern, 
Teppiche und Stuhlüberzüge sowie das Au-
ssen- und Innendesign erstrahlen in neuem 
Glanz. Bereits ist der erste modernisierte Spei-
sewagen des Typs WRm IV auf dem Schienen-
netz unterwegs. Die  umgebauten Fahrzeuge 
werden fortlaufend zwischen Chur–Zürich HB–
Basel SBB–Hamburg, Zürich HB–München 
und Basel SBB–Interlaken/Brig eingesetzt. 
Die InterCity-Züge (IC) und InterCity-Neigezüge 
(ICN) verfügen über Speisewagen oder Bistro 
und Minibar.
Auch die Bedienungszeiten sind überall diesel-
ben: in Speisewagen und Bistro von 7 bis 21 
Uhr und bei der Minibar von 7 bis 19 Uhr.

Autoverlad Vereina: 
neues Bistro
Kaffee, Tee, Snacks, Bündner Spezialitäten, 
Lesestoff: Während kleinerer Wartezeiten 
können sich die RhB-Gäste des Vereina-Auto-
verlads in Klosters-Selfranga im neuen Bistro 

verpflegen und mit Lesestoff eindecken. Das 
neue «Schneider's Railway Bistro» ist während 
der Autoverladezeiten geöffnet. Hinter dem 
Bistro steht Urs Wiprächtiger, der in Davos die 
Bäckerei-Konditorei-Confiserie und das Cafè-
Restaurant «Schneiders» führt.
Seit der Eröffnung der Vereinalinie 1999 reiht 
sich im Autoverlad und im Reisezugsverkehr 
Erfolg an Erfolg. Im ersten Betriebsjahr 2000 
zählte die RhB 352 0000 verladene Fahrzeu-
ge, im letzten Jahr waren es bereits 482 000 
oder rund 60 Prozent mehr. Auch darum will 
die RhB mit dem neuen Bistro ihren Verlade-
kunden eine zusätzliche Dienstleistung an-
bieten. Untergebracht ist das Bistro in einem 
modernen Neubau mit Blick auf das Bergpa-
norama von Klosters. Im Gästeraum finden 
rund 20 Personen und weitere auf der Terras-
se Platz. � (rhb)

Erweitertes Billett
sortiment bei PostAuto
PostAuto erweitert das Billettsortiment auf 
mehr Destinationen. Profitieren Sie von der 
neuen Dienstleistung und sparen Sie Zeit 
beim Kauf Ihres Billetts. Das neue Sortiment 
ist bei Ihrer Poststelle mit Billettverkauf oder 

Origen Weihnachts
konzerte 2011
Das Origen Ensemble Vocal unter der Leitung 
von Clau Scherrer lädt am vierten Advents-
Wochenende zum Weihnachtskonzert in die 
RhB-Werkstätte nach Landquart und bringt 
Sergei Rachmaninovs «Grosses Abend- und 

Morgenlob» zur Aufführung. Dieses gewaltige, 
mythische Werk für Chor und Soli a cappella 
wird erneut begeistern. Giovanni Netzer, In-
tendant und Regisseur, setzt die Werkhallen 
der Rhätischen Bahn in Landquart in Szene: 
als weite, lichttrunkene Räume, die von mysti-
schen Weihnachten erzählen.
Sergej Rachmaninov wurde am 20. März 1873 
in Russland geboren und wuchs auf dem el-
terlichen Gut in Nowgorod auf. Die prachtvolle, 
orthodoxe Liturgie, die fast vollständig gesun-
gen wird, prägte ihn schon in frühen Jahren. 
In seinem «Grossen Abend- und Morgenlob», 
das 1915 in Moskau uraufgeführt wurde, re-
flektiert er Kindheitserinnerungen und russi-
sche Tradition und komponiert ein Werk von 
unglaublicher Schönheit – das allerdings auch 
seine gesanglichen Tücken hat: Das Werk be-
nötigt sehr tiefe Bass-Stimmen. Schon bei der 
Uraufführung schüttelte der damalige Chorlei-
ter Nikolaj Danilin den Kopf und sagte: «Um 
Himmels willen, wo sollen wir solche Bässe 
hernehmen? Die sind so rar wie der Spargel 
zur Weihnachtszeit!»
Rachmaninov, der mit den Stimmen seiner 
Landsleute vertraut war, beharrte auf sei-
nem Willen und erlebte eine Uraufführung, 
die für ihn selbst zur «Stunde der glücklichs-
ten Befriedigung» wurde. Wenige Jahre nach 
der Uraufführung des «Grossen Abend- und 
Morgenlobes» musste Rachmaninov Russland 
verlassen. Seine herausragenden geistlichen 
Werke waren den neuen Machthabern Russ-
lands ein Dorn im Auge: Sie sorgten dafür, 
dass seine Kompositionen in Russland für lan-
ge Zeit verboten wurden.
Für die Aufführungen des «Grossen Abend- und 
Morgenlobs» (manchmal auch einfach «Vesper 
Opus 37» genannt) wird das Origen Ensemble 
Vocal unter der Leitung von Clau Scherrer we-
sentlich erweitert: fünfzig professionelle Sän-
ger verleihen dem Werk die nötige Kraft und 
Tiefe. Origen-Intendant Giovanni Netzer richtet 
das Werk szenisch ein, Ivo Bärtsch choreogra-
fiert, Daniel Müller gestaltet das Licht.

Reise mit der RhB – und nummerierte Plätze
Wie in den vergangenen Jahren ist die Fahrt 
zu den Konzerten im Eintrittspreis inbegriffen 
und ermöglicht eine entspannte Anreise ab 
allen Bahnhöfen der Rhätischen Bahn. Auf 
Wunsch vieler Besucher bietet das Festival 
auch in diesem Jahr nummerierte Sitzplätze 
auf einer ansteigenden Zuschauertribüne an, 
die den Blick durch die Werkhallen schweifen 
lässt – ein weiter, unvergleichlicher Raumein-
druck, der mit Rachmaninovs Musik zum Ge-
samtkunstwerk verschmilzt.
Reservieren Sie Ihre Plätze für die Weihnachts-
konzerte vom 16./17./18. Dezember 2011 
online unter www.origen.ch oder telefonisch 
beim Origen Festival Cultural in Savognin, 081 
637 16 81. Angaben zum Vorverkauf finden 
Sie unter www.origen.ch

Origen-Wettbewerb 
Schnell-Einsender können für die Origen-Weih-
nachtskonzerte 3-mal 2 Tickets gewinnen. 
Schreiben Sie bis 13. Dezember 2011 eine 
Postkarte mit dem Stichwort Origen-Wettbe-
werb 2011 an: Redaktion viadi, Zedernweg 4, 
7000 Chur.

Schmackhafte Menüs im 
neuen Speisewagen
Damit die Fahrgäste ihre Zeit unterwegs noch 
mehr geniessen und nutzen können, investiert 
die SBB in die Bahngastronomie. Sie setzen 
dabei auf Schweizer Produkte und frische 
Rezepte von Fernsehkoch Andreas C. «Studi» 
Studer. Zudem modernisieren sie für 6,5 Mio. 
Franken ihre 18 einstöckigen Speisewagen.
Seit Kurzem bieten die SBB im Speisewagen 
ausschliesslich einheimische Weine und Käse 
an, die Rezepte stammen von Fernsehkoch 
Andreas C. «Studi» Studer. «Die neuen Gerichte 
sind sehr beliebt», so Yvo Locher, CEO der SBB-
Bahngastronomie-Tochter Elvetino. Alle Pro-
dukte sind regional und saisonal abgestimmt, 
die Speisekarte wechselt monatlich. Zudem 

setzen die SBB vermehrt auf Fairtrade und ve-
getarische Gerichte, ergänzt durch mediterra-
ne und kalte Schweizer Spezialitäten. «Essen 
und Trinken im Zug wirken entschleunigend», 
sagt SBB-Personenverkehrschefin Jeannine 
Pilloud. Die Fahrgäste sollen ihre Zeit unter-
wegs noch mehr geniessen und nutzen kön-
nen. «Dabei spielt die Bahngastronomie eine 
wichtige Rolle», sagt sie.

Der vom SBB-Reparaturcenter Zürich Altstetten 
umgebaute neue Speisewagen Typ WRm 61. 
Foto: Georg Anderhub, Copyright © SBB CFF FFS
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chen der UNESCO-Welterbestrecke Albula/
Bernina. Nach über 100 Jahren musste das 
einmalige Brückenbauwerk umfassend reno-
viert werden. 

Brunel Award für  
Bahnhof Chur
Mitte Oktober 2011 hat die renommierte Wat-
ford Group in Washington D.C. die 11. Interna-
tionalen Brunel Awards für herausragendes 
Eisenbahndesign und Architektur vergeben. 
Ausgezeichnet wurde auch der Bahnhof Chur.
Der Bahnhof Chur mit seinem Neurenais-
sance-Bahnhofsgebäude genügte dem ge-
stiegenen Verkehrsaufkommen von SBB und 
Rhätischer Bahn nicht mehr. Nach einem 
Wettbewerb im Jahr 2000 wurden die Perron
anlagen beider Bahnen logisch angeordnet, 
die Unterführung verlängert, das Aufnahmege-
bäude saniert und durch einen minimalistisch 
gestalteten Neubau ergänzt.
Seit 1985 vergibt eine hochrangige internatio-
nale Jury, bestehend aus Designern und Archi-
tekten, alle zwei bis vier Jahre die renommier-
ten Brunel Awards für herausragendes Design 
und Architektur im Bahnwesen. Die Brunel 
Awards haben sich als bedeutendster Bauher-
ren-Preis im Bahnsektor etabliert. � (sbb)

Parc Ela –  
Regionaler Naturpark
Ein Flügel aus Ästen und der Ela-Schriftzug 
aus natürlichen Materialien signalisieren in 
Tiefencastel – sofern nicht schneebedeckt –, 
dass der Parc Ela flügge geworden ist und 
2012 in die offizielle Betriebsphase abhebt. 
Die LandArt-Installation des Künstlers Niklas 

Göth weist auf das Label «Regionaler Natur-
park von nationaler Bedeutung» hin. 
Mit der Verleihung des Parklabels durch den 
Bund ist die Zukunft des Parc Ela für mindes-
tens zehn Jahre gesichert. Am 23. Juni 2012 
steigt dazu in Tiefencastel ein grosses Fest 
unter dem Motto «Wir sind Park!». Der künfti-
ge Erfolg des Parks hängt jedoch von weiteren 
Engagements und Eigeninitiativen im Park ab.
Zusammen mit Schulklassen gestaltet Niklas 
Göth entlang der Albula- und Julier-Route  
weitere Parc-Ela-LandArt-Installationen. In der 
Schalterhalle des Bahnhofs und Bahnmuse-
ums Bergün entsteht eine Dauerausstellung. 
Und auch für ein künftiges Besucherzentrum 
in Tiefencastel sind Abklärungen im Gange. (v)

direkt beim PostAuto-Fahrpersonal erhältlich 
und umfasst Billette für einfache Fahrten 
und Rückfahrten sowie Mehrfahrtenkarten. 
Sie haben die Auswahl aus über 1000 Bahn- 
und Busstationen. Neben allen Stationen der 
Rhätischen Bahn sind auch alle wichtigen und 
grösseren Ortschaften der Schweiz verfügbar. 
Ebenfalls sind Tageskarten zum Halbtax-Abo 
und Velo-Tageskarten im Postauto erhältlich.
Die gesamte Liste der wählbaren Destinatio-
nen und weitere Informationen zum Fahraus-
weisverkauf bei PostAuto finden Sie auf: 
www.postauto.ch (Webcode 10489).

Bundesrätin tauft  
ALLEGRA-Triebzug 3513
Die Rhätische Bahn legte in der RhB-Werk-
stätte in Landquart für Bundesrätin Doris 
Leuthard im September den roten Teppich 
aus. Sie wurde eingeladen, um den neuen 
Allegra-Triebzug 3513 auf den Namen Sime-
on Bavier, dem ersten Bündner Bundesrat, zu 
taufen. Das tat sie mit sichtlichem Vergnügen 
und mit Unterstützung von RhB-Verwaltungs-
ratspräsident Stefan Engler. Jetzt sind schon 
12 der 15 Allegra-Triebzüge getauft. 

Einen Ehrenplatz auf den Triebzügen verdie-
nen sich Persönlichkeiten, welche die Ge-
schichte Graubündens und der RhB beson-
ders geprägt haben. Simeon Bavier war ein 
Churer Tiefbauingenieur, welcher beim Bau 
verschiedener Bündner Passstrassen mitwirk-
te. Später wandte er sich im In- und Ausland 
vermehrt dem Eisenbahnbau zu.
Bisher getauft wurden: 3501: Willem Jan 
Holsboer, 3502: Friedrich Hennings, 3503: 
Carlo Janka, 3504: Dario Cologna, 3505: Gio-
vanni Segantini, 3506: Anna von Planta, 3507: 
Benedetg Fontana, 3508: Richard Coray, 
3509: Placidus Spescha, 3510: Alberto Gia-
cometti, 3512: Jörg Jenatsch, 3513: Simeon 
Bavier. www.rhb.ch/fahrzeugnamen

Chur mit digitalem  
City Guide entdecken 
Die regionale Tourismusorganisation Chur/ 
Rheintal lanciert einen digitalen City Guide. 
Wer www.churtourismus.ch über sein Handy 
aufruft, findet ab sofort auf einen Blick alles 
Wissenswerte für einen Tagesbesuch in der Al-
penstadt. Neben News, Wetter und Aktuellem 
werden das Führungsangebot, Kulturleben, 

Restaurants, Shoppingmöglichkeiten, Frei-
zeit- und Kinderangebote gelistet. «Der Gast 
erhält alle nötigen Informationen, um einen 
abwechslungsreichen Tag in der Alpenstadt 
zu gestalten», schwärmt Michael Meier, Chu-
rer Tourismusdirektor. «Dies ist ein weiterer 
Meilenstein, um die Feriengäste Graubündens 
während ihrem Aufenthalt mindestens einmal 
nach Chur zu locken.» 
Der digitale City Guide wurde von Chur Tou
rismus in Zusammenarbeit mit der Internet 
Agentur Newmedia und der kantonalen Touris-
musmarketingorganisation Graubünden Ferien 
umgesetzt. www.churtourismus.ch 

RhB: Kreisviadukt  
Brusio renoviert
Nach sechs Monaten intensiver Instand
setzungsarbeiten erstrahlt das Wahrzeichen 
der UNESCO-Welterbelinie auf der Berninali-
nie, der Kreisviadukt von Brusio, wie neu. Das 
einzigartige Bauwerk der Rhätischen Bahn 
(RhB) wurde vor 103 Jahren, am 1. Juli 1908, 
in Betrieb genommen. Die Kosten für die Sa-
nierungsarbeiten am Brückenbauwerk belau-
fen sich auf 2,7 Millionen Franken.
Der Kreisviadukt bei Brusio gehört, zusammen 
mit dem Landwasserviadukt, zu den Wahrzei-
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Chur entdecken mit einer Stadtführung, Arcasplatz. 
Foto: © Chur Tourismus/Andrea Badrutt

Nach der Renovation: Das Kreisviadukt Brusio sieht 
aus wie neu. Foto RhB
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9. bis 11.
Davos Nordic 2011 – 
FIS-Langlauf-Weltcup
Alljährlich liefern sich die weltbesten 
Langläuferinnen und Langläufer span-
nende Rennen auf den anspruchsvollen 
Loipen im Flüelatal. Den Zuschauern 
wird entlang der Strecke ein einmaliges 
Erlebnis geboten.
www.davosnordic.ch 

26. bis 31.
Davos: 85. Int. Eishockey-Turnier um
den Spengler Cup 2011
Zwischen Weihnachten und Neujahr 
steht das Davoser Eisstadion mit der 
Austragung des Int. Eishockey-Turniers 
um den Spengler Cup im Mittelpunkt des 
Interesses. Eishockey vom Feinsten, zele-
briert von zahlreichen Weltstars. Ev. neu 
mit mehr Mannschaften.
www.spenglercup.ch  

28. bis 30.
SINFONIA 2011 – musikalischer 
Jahresausklang 
Im Rahmen der Konzerte SINFONIA 2011 
sind einmal mehr zwei bedeutende Wer-
ke des klassisch-romantischen Konzert
repertoires zu hören: Unter der Leitung 
des Dirigenten Marc Andreae wird die 
eindrucksvolle vierte Sinfonie von Johan-
nes Brahms aufgeführt, und der bekann-
te amerikanische Pianist Stephen Kova-
cevich ist Solist in Ludwig van Beethovens 
viertem Klavierkonzert. 
www.sinfonia-engiadina.ch

3.12. bis 04.02.
Swiss Nordic Day 2011/2012, 
Gratislanglaufschnuppertage

Sedrun: 3.12. 
Davos: 14.01.
Parpan: 21.01.  
Trin: 28.01. 
Splügen: 4.02.
Gratis-Unterricht mit den Langlaufprofis 
der Schweizer Langlaufschulen, coole 
Nordic Fun Parks für Kinder, Mietaus-
rüstungen vor Ort. Jeweils von 10–12 
Uhr oder von 14–16 Uhr.
www.swissnordic.ch 

Januar 2012
01.
Klosters: Neujahrsempfang mit 
Hotschrennen
Traditionsgemäss findet am Nachmittag 
vom 1. Januar im Dorfzentrum von Klos-
ters der grosse Neujahrsempfang statt. 
Rund 2000 Einheimische und Gäste 
stossen bei diesem Anlass auf das neue 
Jahr an und wünschen sich viel Glück. 
Das Highlight des ersten Anlasses im 
neuen Jahr bildet das Klosterser Hotsch-
rennen. 10 Schweine laufen in einem at-
traktiven Sprint um die Wette und ma-
chen so aus, wer der Glücksbringer fürs 
neue Jahr sein darf. www.klosters.ch

01. bis 07.
Davos: O’NEILL THE EVOLUTION	  - 
Freestyle
Snowboard-Freestyle auf hohem Niveau. 
Das Jahr 2012 beginnt gleich mit dem 
ersten Schweizer «Ticket To Ride»-Tour-
Event in Davos beim Jakobshorn. Die 
Snowboardcracks werden am O’NEILL 
EVOLUTION in Davos zu Gast sein und für 
spannende Wettkämpfe sorgen. 
www.oneilleurope.com/evolution

07. bis 14.
Laax: Burton European Open 2012
Zum wichtigsten und grössten Snow
boardevent in Europa kommen die Stars 
und newcomer der Szene zusammen um 
in Laax um Punkte und Preisgeld zu 
kämpfen. Disziplinen: Slopestyle und 
Halfpipe. www.laax.com

november
25. bis 26.	
Samnaun: 11. ClauWau Weltmeister-
schaft der Nikoläuse
Einmal im Jahr sieht Samnaun rot. Die 
Nikoläuse kommen. Wer wird in diesem 
Jahr am schnellsten den Kamin erklim-
men, am sichersten den Santa-Ski-Par-
cours absolvieren oder am sorgfältigsten 
die Geschenke einpacken und mit dem 
Hornschlitten ausliefern?
www.samnaun.ch

25. bis 27.
St. Moritz: Spektakuläres 
St. Moritz City Race
Das St. Moritz City Race ist ein Skirennen 
in der Fussgängerzone von St. Moritz 
Dorf, ergänzt mit Wintersport-Mode- 
Präsentationen und verschiedenen Mu-
sic Live Acts. Die Races finden in 3er-
Teams und mit Staffettenstart statt. Neu 
findet dieses Jahr erstmals ein Freestyle 
Team Event statt.
www.stmoritz-cityrace.ch

dezember
8. bis 18.
Arosa: 20. Humor-Festival. 
Lachen im Zirkuszelt
Im Dezember verbreiten internationale 
Komiker, Komödianten, Kabarettisten 
und Künstler aus der Kleinkunstszene in 
Arosa Schalk, Witz und Ironie. Die Vor-
stellungen im Zirkuszelt bei der  «Tschug-
genhütte» mitten im Skigebiet garantie-
ren Lachen bis zum Umfallen.
www.humorfestival.ch 
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07.
Arosa: 8. Swiss Snow Walk & Run
Nordic Walking gehört auch im Winter zu 
den beliebten Sportarten. Die verschnei-
te Aroser Landschaft wird die Sportler 
wiederum zu Glanzleistungen treiben.
www.swisssnowwalking.ch 

11. bis 14. 
Klosters: 9. WinterRAID Klosters
Pässe, schmale Bergstrassen, bissige 
Kälte, Prüfungen, bei denen es um Zehn-
tel-Sekunden geht, Fahrerkönnen und 
Geschick beweisen, auch wenn die Ver-
hältnisse höchste Ansprüche stellen: 
Das ist der WinterRAID. Prachtvolle Berg-
panoramen, Kameradschaft unter 
Gleichgesinnten, das Bewusstsein, et-
was geleistet zu haben. Der Strapazen 
und der Mühe Lohn: abends, bei hervor-
ragendem Essen den Luxus erstklassiger 
Hotels geniessen, den Tag Revue passie-
ren lassen. www.raid.ch 

15.
Lenzerheide: Planoiras
An diesem Wochenende steht die Ferien-
region Lenzerheide ganz im Zeichen des 
Langlaufsports. Zum 27. Mal wird der 
traditionelle Planoiras durchgeführt und 
natürlich dürfen ebenfalls der Planoirino 
und der Planoiras-Jugendlauf nicht feh-
len. www.lenzerheide.com

15. und 22. 
Arosa: Pferderennen auf Schnee
An zwei Rennsonntagen messen sich 
edle Vollblüter auf dem gefrorenen Arosa 
Obersee. Ein Spektakel, das für alle Gäs-

te zum Erlebnis wird. Die einmalige Atmo-
sphäre wird durch die atemberaubende 
Bergkulisse und die traumhafte Lage der 
Rennbahn auf dem gefrorenen Obersee 
verstärkt. Weltexklusiv: Hürdenrennen 
auf Schnee! www.arosa.ch     

15. bis 22.
St. Moritz: 54. Concours Hippique 
Der Concours Hippique St. Moritz auf 
Schnee erfreut sich einer langjährigen 
Tradition. www.stmoritz-concours.ch 

26. bis 27.
Arosa: IceSnowFootball
Zum zweiten Mal treffen sich Fussball
nationalteams (alle Teams mit ehemali-
gen und aktuellen Nationalspielern) zu 
einem Turnier auf Schnee auf dem Ober-
see als Fussballarena. www.arosa.ch     

16. bis 22.
St. Moritz: Weltcup Bob und Skeleton 
Seien Sie live mit dabei, wenn die welt-
weit besten Athletinnen und Athleten in 
der einzig verbliebenen Natureisbahn 
der Welt um wichtige Weltcup-Punkte 
kämpfen. www.olympia-bobrun.ch

19. bis 22.
Klosters: Arena Polo on 
Snow Challenge
Das weltweit erste Nachtturnier auf 
Schnee wird auf einer ovalen Fläche von 
50 x 125 m mit je drei Spielern pro Team 
ausgetragen. Internationale Poloteams 
mit Spielern aus der Schweiz, Grossbri-
tannien, Deutschland, Holland und ande-
ren Ländern spielen mit einem Teamhan-
dicap von 8-9 um die begehrte «Alpine 
Trophy». Top-Spieler aus aller Welt bewer-
ben sich um eine Einladung zum Turnier.
www.klosters-polo.ch 

22. bis 23.
7. «Out of the Blue’s Samedan»
Unter dem Motto «Out of the Blue’s Sa-
medan» möchte eine Gruppe Blues-wüti-
ger Samedaner, in Zusammenarbeit mit 

Samedan Tourismus und der Gemeinde 
Samedan, ein Blues-Festival lancieren. 
«Out of the Blue’s Samedan» will noch 
nicht arrivierten Blues-Formationen aus 
der ganzen Schweiz und der angrenzen-
den Lombardei eine Plattform bieten.
www.samedanblues.ch 

25. bis 29.
Davos: World Economic Forum (WEF)
Während fünf Tagen wird Davos zur 
Hauptstadt der Welt. Im Kongresszent-
rum und in den grossen Davoser Hotels 
pflegen über 2500 Teilnehmende aus 
Politik und Wirtschaft einen intensiven 
Austausch über globale Entwicklungen, 
Probleme der Weltgemeinschaft sowie 
Lösungsansätze. www.weforum.org  

26. bis 29.
St. Moritz: Cartier Polo World Cup 
on Snow
Der Cartier Polo World Cup on Snow ist 
das weltweit prestigeträchtigste Winter-
poloturnier auf Schnee. Vier High-Goal-
Teams mit Handicaps zwischen 20 und 
22 Goals kämpfen auf dem gefrorenen 
St. Moritzersee um die begehrte Cartier-
Trophy. www.polostmoritz.com

26.01. bis 05.02.
St. Moritz: Stimorol Engadinsnow 
Stimorol Engadinsnow steht für eine ge-
ballte Ladung Action und Fun. Europas 
beste Skifahrer und Snowboarder, ver-
stärkt durch weitere geladene Gäste aus 
Übersee, messen sich in Sachen Free
ride an der 500 m langen, bis zu 55 Grad 
steilen Nordflanke des Corvatschs. 
www.engadinsnow.com 
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schauer mit Weltklasse-Eiskunstlauf
sport und einer Show, die das Eis zum 
Schmelzen bringt. www.eisgaladavos.ch

März
03. bis 04.
Sleddog San Bernardino
Auch in diesem Winter finden die Schlit-
tenhunderennen in San Bernardino statt.
www.sanbernardino.ch

10.
32.  Engadin Skimarathon Nachtsprint
Cracks aus der Langlaufszene messen 
sich bei diesem traditionellen Nachtsprint 
zum Auftakt des Marathons. Integriert in 
das Spektakel ist die VIP-Américaine. 
Prominenz aus Sport, Wirtschaft und Po-
litik erlaufen zusammen mit den Kindern, 
die sich am Mittwoch bei der ESM-Junio-
ren-Américaine qualifiziert haben, Spon-
sorengelder für den Oberengadiner Lang-
lauf-Nachwuchs. www.sils.ch 

11.
44. Engadin Skimarathon
Der populärste Volkslanglauf der Schweiz. 
Mit Halbmarathon-Strecke: pulsierende 
Hochstimmung an einem der grössten 
Sportanlässe der Welt. Gegen 13 000 
Langlaufbegeisterte nehmen die klassi-
sche 42-Kilometer-Marathon-Distanz von 
Maloja über St. Moritz nach S-chanf in 
Angriff. www.engadin-skimarathon.ch 

24.
Grüsch-Danusa: 17. Fuchstival
Sportfestival und Live-Konzerte im 
Schnee: Mitten im Skigebiet von Grüsch-
Danusa treffen Zuhörer in der geheizten 
Fuchstival-Arena auf vier nationale und 
internationale Top-Livebands. Das Pop- 
und Rockfestival wird kombiniert mit 
dem ältesten 24-Stunden-Monsterskiren-
nen in Europa. www.gruesch-danusa.ch

april
01. bis 07.
Laax: Snow-Fest
Die  niederländischen Snowboard-Meis-
terschaften (NK Snowboard) sind fester 
Bestandteil des SnowFest in Laax. Hier 
zeigen die niederländischen Snowboar-

der in den Disziplinen Superpipe und Big 
Air eindrucksvoll ihr Können. Beim gros
sen niederländischen SnowFest darf die 
allnächtliche Party natürlich auch nicht 
fehlen. www.laax.com 

14. bis 15.
Arosa: Höchster Guggentreff Europas
Nicht überall ist am Aschermittwoch die 
Fasnacht vorbei. In Arosa wird am 10- 
Jahr-Jubliäum des höchsten Guggen-

treffs Europas noch einmal vergnügt ge-
tanzt und gefeiert. Über 25 Guggen aus 
weiten Teilen der Schweiz treffen sich in 
Arosa und treiben dem Winter mit Pau-
ken, Trompeten und bunten Kostümen 
die Laune aus. www.arosa.ch

21. bis 22.
Grüsch: agrischa – Erlebnis Landwirt-
schaft 2012
Der zweitägige Anlass ist das Schaufens-
ter der Bündner Landwirtschaft und bie-
tet zahlreiche Attraktionen aus allen 
landwirtschaftlichen Bereichen. 
www.agrischa-erlebnis.ch

30.
Samnaun/Ischgl: 24. Internationales
Frühlings-Schneefest
Open-Air-Konzerte mitten im Skigebiet 
der Silvretta-Arena: Mit dem Internatio-
nalen Frühlings-Schneefest findet jeweils 
eine lange Saison ihren Abschluss. Gefei-
ert wird inmitten der Silvretta Arena – mit 
rockiger Musik, elektrisierenden Konzer-
ten und weltberühmten Namen: schon 
Rod Stewart, Elton John, Tina Turner, 
Sting, Jon Bon Jovi, Alanis Morissette, die 
Toten Hosen, die Fantastischen Vier, Sta-
tus Quo und Pink gaben sich ein Stell-
dichein. www.samnaun.ch

29.01.
Sedrun: Surselva Langlauf-Marathon 
Der Surselva Marathon wird als einer der 
schwierigsten Marathons der ganzen 
Swiss-Loppet-Serie bezeichnet. Einer der 
Höhepunkte ist der Nachtsprint mitten 
durchs Dorf mit internationaler Beteili-
gung. www.surselva-marathon.ch

30.01. bis 03.02.
St. Moritz: Gourmet Festival
St. Moritz gilt als die mit Abstand führen-
de kulinarische Landschaft der Alpen. In 
dieser Tradition verzaubern jeweils zehn 
internationale Spitzenköche ihre Gäste in 
den Hotels und Restaurants von St. Mo-
ritz. Krönender Abschluss ist das Grand 
Gourmet-Finale auf dem zugefrorenen 
See. www.stmoritz-gourmetfestival.ch 

februar
05. bis 19.
St. Moritz: 84. White Turf
Seit 1907 Pferderennen auf Schnee: 
trommelnde Hufe auf stiebendem 
Schnee. Spannende Galopp- und Trab-
rennen. Habe ich auf das richtige Pferd 
gesetzt? Tollkühne Männer und Amazo-
nen auf Skiern hinter unberittenen Voll-
blutpferden beim einzigen Skijöring-Ren-
nen der Welt. Ein wahres Fest der Sinne 
und ein gesellschaftlicher Höhepunkt der 
Saison. www.whiteturf.ch 

10. bis 11.
Eisgala Davos
Die Eisgala Davos begeistert die Zu-
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Mitmachen beim  
viadi-Wettbewerb

wettbewerb

Wenn Sie unsere Fragen richtig beantworten, 

haben Sie die Chance, attraktive Preise zu 

gewinnen:

1.	� Wie heisst der Disponent, der dafür sorgt, dass alle 
Postautos zur richtigen Zeit einsatzbereit sind?

2.	� Auf der Belalp sind alljährlich die Hexen los. Zum 
wievielten Male wird die Hexenabfahrt 2012 durch-
geführt?

3.	 �Wie nennt die RhB ihr ganz spezielles Winterski-
Vergnügen?

4.	 �Welches kulinarische Highlight geht dem nächtli-
chen Lama-Trekking am Heinzenberg voraus?

5.	� Mit der S-Bahn auf die Piste: In welches Skigebiet 
bringen die SBB die Gäste?

Bitte schreiben Sie Ihre Antworten auf eine Postkarte und 
senden Sie diese bis 10. April 2012 an: 
Redaktion Viadi, Wettbewerb, Zedernweg 4, 7000 Chur. 
Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. 
Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schriftlich be-
nachrichtigt.

Und das sind die Preise
1. Preis: Eine Glacier-Express-Fahrt mit der Matterhorn 
Gotthard Bahn für 2 Personen von Zermatt nach St. Moritz 
oder umgekehrt (Fahrkarte und Sitzplatzreservation)  in 
der 1. Klasse (Fahrkarten und Sitzplatzreservation im Ge-
samtwert von 530 Franken). www.mgbahn.ch. 2. Preis: 
Eine Tages-Schneeschuhtour mit Vivatrail nach Ihrer Wahl 
für 2 Personen (inkl. Miet-Schneeschuhe) im Wert von 210 
Franken. www.vivatrail.ch. 3. Preis: 1 graubündenPASS: 
5x freie Fahrt in ganz Graubünden (RhB 2. Klasse) inner-
halb von 14 Tagen (Wert Fr. 157.–). www.rhb.ch. 4. Preis: 
1 graubündenPASS: 3x freie Fahrt in ganz Graubünden in 
2. Klasse innerhalb von 7 Tagen (Wert Fr. 127.–). www.rhb.
ch. 5. Preis: Lama-Vollmond-Trekking & Fondue-Plausch 
für 2 Personen im Wert von 110 Franken. www.pension-
alpina.ch. 6. Preis: 1 SBB-Tageskarte 1. Klasse im Wert 
von 108 Franken. www.sbb.ch. 7. Preis: 2 Skitickets der 
Belalpbahnen, Blatten, im Wert von je 51 Franken (total 
102 Franken). www.belalpbahnen.ch. 8. Preis: 2 PostAu-
to-Tageskarten im Wert von je 10 429 km. www.postauto.
ch. 9. Preis: Stadtbus Chur: 1 Monatsabonnement (Wert 
59 Franken). www.buschur.ch. 10. Preis: 1 Pendlertasche 
von PostAuto, Wert von 25 Franken. www.postauto.ch. 
11. Preis: 1 SIGG-Trinkflasche von PostAuto, Wert von 
25 Franken. www.postauto.ch. 12. Preis: 1 Churer-Stadt-
bus-Sackmesser, Wert 25 Franken. www.churbus.ch

Mit Volldampf durchs viadi-Jahr …�B ild: K. Huber
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